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Kürzungen bei 
Radio Syd nicht akzeptabel 

Der Hauptvorstand des Bundes Deutscher 
Nordschleswiger beschäftigte sich auf sei-
ner Sitzung am Montag, dem 21. Januar 
2008 unter anderem mit den jüngsten Kür-
zungen bei DR Syd. 

Gerhard Mammen, Vorsitzender der Schleswig-
schen Partei, bedauerte, dass mit den jüngsten 
Kürzungen im journalistischen Bereich bei Radio 
Syd das Aushängeschild des Senders, die Be-
richterstattung über das Grenzland, empfindlich 
reduziert wird. Er schlug vor, das Gespräch mit 
der Leitung des Senders aber auch Vertretern 
der Politik zu suchen. 

Harro Hallmann, Vertreter des BDN im Dialog-
forum bei Radio Syd, unterstrich, dass das 
Hauptproblem die Streichungen der Sendezeiten 
für längere Programme, wie z.B. „Grænseland“ 
sind. Diese Streichungen sind von zentraler Stel-
le bei DR vorgenommen worden, angeblich, weil 
die Hörer kein Interesse an längeren Sendungen, 
in denen viel geredet wird, haben. „Aber gerade 
in Nord- und Südschleswig gibt es viele Hörer für 
Programme, die sich mit Grenzlandthemen aus-
einandersetzen,“ so Harro Hallmann. 

Der Hauptvorstand bedauerte, dass DR bisher 
nicht auf das gemeinsame Schreiben vom Juni 
2007 von Sydslesvigsk Forening und BDN ge-
antwortet hat, und beschloss, die Kürzungen mit 
Vertretern der dänischen Regierung zu erörtern. 

Freizeitklub Tondern 

Auch der Freizeitklub Tondern war aus aktuel-
lem Anlass kurzfristig auf die Tagesordnung des 
Hauptvorstandes gesetzt worden. Klaus Witt-
mann berichtete aus Sicht des Deutschen Ju-
gendverbandes über die Finanzierungsschwierig-
keiten und die Bemühungen um finanzielle Un-
terstützung seitens der Kommune. Der Haupt-
vorstand forderte dazu auf, eine Lösung zu fin-
den, um eine zeitweilige Schließung zu verhin-
dern. Der Verbandsausschuss wird sich auf sei-
ner Sitzung am 4. Februar mit der Sache be-
schäftigen. 

 

Neujahrstagung in Sankelmark 
Die traditionelle Neujahrstagung des BDN fand 

vom 10.-13. Januar statt. Rekordverdächtig war 
die Teilnehmerzahl: Insgesamt 280 Gäste nah-
men an der Veranstaltung teil. Höhepunkte wa-
ren der Vortrag von Carl Friedrich Tästensen ü-
ber seine Arbeit in Afghanistan, die europapoliti-
sche Debatte, die Aussprache zum Thema Identi-
tät, die Ausstellung mit Fotos von Karin Riggel-
sen und natürlich das Kabarett des Heimatmuse-
ums. Darüber hinaus wurde wie immer abends in 
der Klause eifrig (und bis in den frühen Morgen) 
debattiert und geklönt. 

Eine ausführliche Dokumentation mit Redebei-
trägen und Fotos findet sich unter www.bdn.dk> 
Veranstaltungen>Neujahrstagung>2008. 

Schon jetzt sollte man sich den Termin für 
2009 vormerken: 15. - 18. Januar. 

 
 

Nordschleswig Tage 2008 
Jedes vierte Jahr veranstaltet der BDN in 

Zusammenarbeit mit dem Schleswig-
Holsteinischen Heimatbund im Kreis Rends-
burg-Eckernförde die Nordschleswig Tage. 
2008 finden die Hauptaktivitäten um das 
Wochenende 29.-31. August statt. 

Geplant sind unter anderem Ausstellungen von 
Kunsthandwerk und Gemälden, Auftritte der Mu-
sikvereinigung, der Nachschule und der Blaska-
pelle, ein Scheunengottesdienst (Foto 2004), ein 
festlicher Abend, Informationsstände, Ausflüge, 

Termine - überregionale Veranstaltungen 

1.-2. März Kulturfahrt nach Ostfriesland* 

9. April SP Hauptversammlung 

22. April BDN Delegiertenversammlung 

15. Juni Knivsbergfest 

11.-13. Juli Schleswig-Holstein Tag, Neumünster 

29.-31. Aug. Nordschleswig-Tage* 

1. November Deutscher Tag 

* Näheres in dieser Ausgabe von BDN Interna 
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Schülerbegegnungen, Treffen von Kommunalpo-
litikern und vieles mehr. 

 

Sonderburg als  
Kulturhauptstadt 2017 

Stephan Kleinschmidt – Vorsitzender des 
Kulturausschusses der Kommune Sonder-
burg und Vertreter der Schleswigschen Par-
tei im Stadtrat – schlägt vor, dass Sonder-
burg sich für den Titel als Europäische Kul-
turhauptstadt bewerben soll, wenn turnus-
gemäß 2017 eine dänische Stadt gewählt 
werden soll. 

 „Wenn ich Sonderburg vorschlage, denke ich 
nicht nur an die Stadt, sondern an die gesamte 
Grenzregion, erklärt Stephan Kleinschmidt. „Als 
Kulturhauptstadt können wir unseren kulturellen 
Reichtum und unsere kulturelle Vielfalt vorstel-
len.“ 

Stephan Kleinschmidt weist darauf hin, dass in 
den letzen Jahren durchaus auch kleinere Städte 
wie Graz (2003) und Weimar (1999) zu Europäi-
schen Kulturhauptstädten ernannt wurden. „Für 
mich ist Sonderburg als Kulturhauptstadt 2017 
eine Vision mit der wir alle Kräfte – Wirtschaft, 
Verwaltung, Vereine und Privatpersonen – bün-
deln können. Dabei ist die grenzüberschreitende 
Komponente für mich besonders wichtig.“ 

Foto: Alsion in Sonderburg. 

 
 


